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AUSGANGSSITUATIONAUSGANGSSITUATION
♦ 50.000 Kinder im Alter von 3-6 Jahren müssen jährlich 

nach einem Unfall im Sport- und Freizeitbereich in 
ärztliche Behandlung

=> Unfallursache oft mangelhafte motorische Fähigkeiten 
und Fertigkeiten der Kinder aufgrund überwiegend 
passiver Tätigkeiten 
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INITIATOREN & FÖRDERERINITIATOREN & FÖRDERER

• Bundeskanzleramt
• Sportstaatssekretariat
• Sportunion Österreich
• Union Ringerclub Mörbisch
• Gemeinde Mörbisch
• Kindergarten Mörbisch

PROJEKTIDEEPROJEKTIDEE
• Initiative des BKA im Rahmen der Projektreihe 

„FIT FÜR ÖSTERREICH“

• IMPULSE zum Sport und zur Bewegung sollen früh gesetzt 
werden („Initialzündung“)

• Rolle des Sportvereins:
Gesundheitspartner
Erkennen und Förderung von Talenten

• Langfristige Erwartungshaltung: 
Verbesserung der sportmotorischen Fähigkeiten
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ZIELEZIELE
♦ Wahrnehmung der pädagogischen Verantwortung für 

die Bewegungs- und Sporterziehung von Kindern

♦ Rechtzeitige Erkennung von motorischen 
Fehlbewegungen, Fehlhaltungen bzw. 
Mangelerscheinungen und Möglichkeit einer 
weiterführenden Beratung

♦ Erkennen und Fördern von besonderen Talenten

♦ ausreichend Bewegung als Grundlage zur 
Förderung der motorischen Fähigkeiten

♦ Beitrag zum Körperbewusstsein und zur 
Gesundheit

♦ Unfallprävention und Sicherheitserziehung

♦ Förderung des Teamgeistes von Kindern

polysportive Ausbildung als Grundstein für 
lebenslanges Sporttreiben
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WARUM SPORT ?WARUM SPORT ?
a) Unfallvermeidung

viele Unfälle in der Freizeit bedingt durch steigenden Bewegungsmangel
=> durch mehr Bewegung mehr Bewegungssicherheit und weniger Unfallgefahr

b) Positive Auswirkung auf den menschlichen 
Organismus
weniger Haltungsschäden, Übergewicht, Herz-Kreislauf-Erkrankungen
gezielte Ausbildung der motorischen Fähigkeiten
positive Auswirkung auf:

Herz- Kreislaufsystem und Blutkreislauf
Lungenfunktion
positive Auswirkung auf Muskulatur und Stützapparat
gestärktes Immunsystem

WARUM SPORT ?WARUM SPORT ?

c) Steigerung der Lernfähigkeit
– Vermehrte Bewegung führt zu einer stärkeren Vernetzung 

der Nervenzellen im Gehirn 
(=> bessere Lernfähigkeit)

– Ausreichende Körpererfahrung ist notwendig für die gesunde 
Entwicklung der Raumorientierung
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WARUM SPORT ?WARUM SPORT ?

d) Persönlichkeitsentwicklung
• Erwerben von Sozialkompetenzen
• Regelbewusstsein 
• Grenzerfahrung

° eigene Grenzen erfahren und akzeptieren
° Grenzen der anderen respektieren

=> Regelmäßige Ausübung von Sport führt zu mehr 
Selbständigkeit und besserer Selbstorganisation

Sport Kids Team Sport Kids Team 

Andreas Sommer Gesamtkoordination & Administration, 
Ansprechpartner für alle externen Partner

Mario Schindler staatlich geprüfter Trainer, Projektleiter, 
Ansprechpartner für Eltern

Thomas Dravits staatlich geprüfter Trainer
Josef Salmer staatlich geprüfter Trainer
Ines Fischl Kindergartenpädagogin und –leiterin, 

Ansprechpartnerin für Eltern
Sylvia Gradinger Kindergartenpädagogin, Ausbildung Sonder- und 

Heilpädagogik
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PROJEKTABLAUFPROJEKTABLAUF
• Eine zusätzliche wöchentliche Turneinheit: 

jeweils Donnerstags von 16:45 – 18.00 h
in der Turnhalle der Volksschule Mörbisch

• 1. Einheit: Donnerstag, 27. Oktober 2005, 16.45 h

• Zusammenarbeit zwischen Kindergartenpädagoginnen und Trainern

• Einverständniserklärung der Eltern – bitte zur 1. Einheit mitbringen !!!

• Vorgegebene standardisierte sportmotorische „Tests“ zur Feststellung 
eines Status Quo jedes einzelnen Kindes

• Auf Wunsch: Feed-Back – Gespräche mit Auswertungen

• vermehrtes, kindgerechtes und polysportives Sportangebot 

• Laufende Berichterstattung inkl. statistischer Auswertungen für das 
BKA und die Sportunion Österreich

• auf Wunsch: begleitende Themenabende
(aktuelle Berichte, Fotos, Wünsche/Anregungen)

• Abschlussaktivität (zB gemeinsamer Ausflug)

• Teilnahmebestätigung am Projekt für jedes Kind

• Weiterführung in Vereinen
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ERGEBNISERGEBNIS

Mehr 

SICHERHEIT
SPASS

FREUDE

durch zusätzliches Bewegungsangebot 

RÜCKFRAGENRÜCKFRAGEN
Andreas Sommer 
0664/620 71 02
andreas.sommer@ringen-moerbisch.at
a.sommer@esterhazy.at

Mario Schindler
0650/6095600
mario.schindler@justiz.gv.at

Ines Fischl
02685/8862

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!


